










AKTUELLES

Es war eine Idee vom Elternrat: In der mit 
Beginn der Corona-Auflagen durchgeführten 
Notbetreuung in der AWO-Kita der `Lüntenbecker 
Bachpirateń  kam der Vorschlag, mit einer 
Steinschlange Abwechslung in das Leben der 
Jungen und Mädchen zu bringen. Was diese 
auch mit Elan umsetzten. Und so, wie nach und 
nach kleine Steine mit Motiven und Botschaften 
verziert wurden, schlängelte sich die Aktion gut 
sichtbar am Rande des Geländes stets einem 
größeren Ausmaß entgegen. Doch eines Tages 
mussten das Team leider feststellen, dass die 
bunten Handarbeiten auch auf nicht gewünschte 
Gegenliebe stoßen: Plötzlich fehlten einige der 
hübschen Relikte. Löste das bei allen Beteiligten 
Unverständnis und gar etwas Trauer aus, sorgte 
eine plötzliche Überraschung dann für Freude: 
Unerwartet traf vor Tagen ein kleines und 
schweres Paket bei den Bachpiraten ein. Erzieherin 
Gerlinde Reinke: „Ich weiß nicht wie, aber eine 
Frau aus Essen hat von dem Schwund erfahren 
und uns neue Steine geschickt. Klar, dass da die 
Begeisterung der Kleinen riesig war.“ Inzwischen 
ist die Steinschlange wieder gewachsen und wird 
von Kindern, Eltern und Passanten als kleine 
Sensation gewürdigt. Verbunden mit der Hoffnung, 
dass die steingewordene Schlange ohne weitere 
`Verletzungeń  ihr Dasein fristen darf und an Länge 
gewinnt : Kreative Ergänzungen sind erwünscht.
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Die Lüntenbecker Steinschlange



Neu im Team ...
... der AWO ist Stefan Ehlke. Der gelernte 
Bürokaufmann und Buchhalter hat im Juni 
die Nachfolge von Roswita Berchem als 
Verwaltungsleitung übernommen. Für den 
36-jährigen verheirateten Solinger ist die Stelle 
beim Kreisverband Wuppertal ein Glücksgriff: 
„Nach beruflichen Stationen in Düsseldorf und 
Leverkusen ist es schön, wieder in unmittelbarer 
Nähe zur Heimat arbeiten zu können. Zumal ich 
vor kurzem Vater geworden bin und so mehr Zeit 
für den kleinen Elias und meine Frau habe.“ 

Der eingefleischte BVB-Fan, der einen Teil 
seiner Freizeit als Torwarttrainer einer 
Solinger Frauenmannschaft, die aktuell in der 
Niederrheinliga um Tore und Punkte kämpft, aktiv 
ist, sieht seine Zukunft bei der AWO optimistisch: 
„Obwohl erst ein paar Wochen dabei, verstehe ich mich mit den Kollegen und Kolleginnen prima, die 
täglichen Herausforderungen bewältige ich gern und ohnehin, bei einem der großen Wohlfahrtsverbände im 
Dienst für die Mitmenschen etwas bewirken zu können, ist eine sinnstiftende und erfüllende Aufgabe. Mehr 
kann man nicht verlangen.“

10.350 Euro für ZWAR: 

Groß war die Freude bei AWO-
Vorstandsvorsitzender Renate Warnecke und 
AWO-Geschäftsführer Frank Gottsmann, als ihnen 
Oberbürgermeister Andreas Mucke (r ) jetzt den 
Erlös des traditionellen Benefizkonzertes 
vom Wuppertaler Sinfonieorchester am 
Tag der Deutschen Einheit, 
3. Oktober, zur Verfügung stellte. Vor 
dem Hintergrund, dass einige der 
Wuppertaler ZWAR-Gruppen Corona 
bedingt nicht mehr die auf die ihnen 
von Kooperationspartnern kostenlos 
zur Verfügung gestellten Räume 
zurückgreifen können und somit in 
ihrer Existenz gefährdet sind, hatte der 
AWO-Kreisverband sich um den Erlös 
beworben und den Zuschlag erhalten. 
Renate Warnecke: „Diese finanzielle 

Unterstützung ermöglicht es uns als Träger von 
elf der zwölf Gruppen, temporär neue Treffpunkte 
anzumieten und so nicht nur deren Bestand zu 
sichern, sondern auch das ZWAR-Netzwerk weiter 
auszubauen. Dafür sage ich allen Beteiligten von 
Herzen Dankeschön.  



AKTUELLES

Carnaper-Platz wurde Veranstaltungsort und 
das Team vom AWO-Stadtteilservice eine große 
Stütze
Zu Zeiten, wo das kulturelle und gesellschaftliche Leben 
Corona bedingt nicht oder nur eingeschränkt stattfinden 
konnte, blühte der Carnaper-Platz ab Ende Mai als 
Veranstaltungsort auf. Organisiert und durchgeführt von 
der Sparkasse und der Wuppertal-Marketing-Agentur boten 
Freiluftkonzerte, ein Gottesdienst und Veranstaltungen für 
Kinder ein abwechslungsreiches und gut angenommenes 
Programm für das generationsübergreifende Publikum, 
das vom Auto aus die Darbietungen, die später um ein Kino 
erweitert wurden, auf der Bühne genießen konnte. Dafür, 
das alles unproblematisch und reibungslos ablief, war 
auch der AWO-Stadtteilservice der Elberfelder-Nordstadt 
verantwortlich. Leiterin Silke Costa. „Als die Anfrage kam, 
ob wir an vier Wochenenden freitags, samstags und 
sonntags den Ordnerdienst übernehmen könnten, war klar: 
das machen wir.“ Für die sechs bis sieben Kräfte vor Ort 
bedeutete das, jeweils von 15 bis 19.30 Uhr dafür zu sorgen, 
dass die Fahrzeuge versetzt so parken, dass ein freier Blick 
auf die Bühne möglich war, mit Rat und Tat bei technischen 
Problemen mit dem parallel geschalteten Radioempfang zu 
helfen, auch schon mal den Weg zur Toilette zu beschreiben 
und nach dem Ende der Veranstaltung die Teilnehmer*innen 
umsichtig vom Gelände zu lotsen.

Jürgen Harmke, Leiter des Veranstaltungsteam der Sparkasse: 
„Die Zusammenarbeit mit dem Stadtteilservice hat auch 
deshalb so viel Freude bereitet, weil sich alle mit ihrer 
Aufgabe identifiziert haben. Für ihr Engagement haben die Teammitglieder regelmäßig einen kräftigen 
Applaus der Besucher erhalten. Da auch die Absprachen im Vorfeld unkompliziert waren und ihr Einsatz sich 
als große Stütze im Ablauf gezeigt hat, werden wir die Kooperation gerne fortsetzen.“

In eigener Sache: Horizont 3 und 4
Als wir im März Ausgabe 2 unserer Mitarbeiterzeitung Horizont fertigstellten, ahnten wir bereits, dass die 
redaktionelle Arbeit, ebenso wie alle unsere Wirkungsfelder, einer veränderten Zukunft entgegengehen: 
Corona bedingter Lockdown und entsprechende Schutzmaßnahmen verlangten ein Umdenken und eine 
Umstrukturierung der üblichen Vorgehensweisen. Was auch bedeutete, dass wir nicht mehr wie gewohnt die 
regelmäßig stattfindenden Treffen unserer Zeitungscrew durchführen konnten. 
Mit der Folge, dass für 2020 nur noch eine Ausgabe realisierbar ist. Vor dem Hintergrund, dass somit für 
die normalerweise vierteljährlich veröffentlichten Geburtstagswünsche und Jubilare nur eine Zeitung zur 
Verfügung steht, haben wir uns entschlossen, in dieser die Ausgaben 3 und 4 zu vereinigen. Auch, um rein 
rechnerisch die Reihenfolge von Horizont nicht zu unterbrechen.
In der Hoffnung, dass 2021 wieder alles wie gewohnt läuft, bitten wir dafür um Verständnisse.

Carnaper-Platz wurde 
Veranstaltungsplatz
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Für Wuppertal! 
Wuppen wir’s.
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-Mitglied werden
Unterstützung und Engagement unserer Mitglieder sind wichtige Voraussetzung 
dafür, dass wir weltweit nachhaltig schnell und effektiv helfen können: 

Gemeinsam bewegen wir viel, machen Sie mit.
Welche Möglichkeiten des Engagements gibt es? Welche Angebote haben wir?
Antworten darauf geben wir gerne unter Telefon: 0202 – 245770 / Fax: 0202 2457729
und persönlich in der Geschäftsstelle Friedrichschulstraße 15, 42105 Wuppertal.

Und wenn wir schon überzeugt haben: 

Name/Vorname:       Geb. am:

Straße:      PLZ/Wohnort

Telefon:     Email: 

Bitte ausfüllen, zusenden, zufaxen, der Mitgliedsantrag kommt umgehend.

ANSPRECHPARTNER UND DIENSTE
DER ARBEITERWOHLFAHRT 
KREISVERBAND WUPPERTAL E.V.

 AIDS Prävention und 
Sexualpädagogik
Friedrichschulstraße 15 
praevention@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 36

 Integrationsagentur Wuppertal
Saarbrücker Straße 40 
migrationsfachdienst@awo-wuppertal.de 
Telefon 3 17 53 - 18/ -19

 Migrationsberatung
Saarbrücker Straße 40 
migrationsfachdienst@awo-wuppertal.de 
Telefon 3 17 53 - 16/ -17

 Schuldner- u. Insolvenzberatung
Friedrichschulstraße 15 
schuldnerberatung@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 0

 Verwaltung/ 
Geschäftsführung/Zentrale
Friedrichschulstraße 15 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 0

 Schulsozialarbeit
Außenstellen Schulen 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 0

 Stadtteilservice
Marienstraße 5 
stadtteilservice@awo-wuppertal.de 
Telefon 3 09 75 02

 Erzieherische Hilfen
Friedrichschulstraße 15 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 0

 Seniorenarbeit
Friedrichschulstraße 15 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 41

 Quartiersentwicklung
Friedrichschulstraße 15 
krueger@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 - 35

 Quartiersbüro Heckinghausen
Heckinghauser Straße 196 
Quartierbuero-heckinghausen@awo-wuppertal.de 
Telefon 02 02 / 47 85 79 93

 Kinder- und Jugendtreff
Friedrichschulstraße 15 
kijutreff@awo-wuppertal.de 
Telefon 2 45 77 12

 Kindertagesstätte Heuweg
Heuweg 20 - 26 
kindergarten@awo-wuppertal.de 
Telefon 69 53 456

 OGS Reichsgrafenstraße
Reichsgrafenstraße 36 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 563 46 79

 OGS Peterstraße
Peterstraße 26 
 info@awo-wuppertal.de 
Telefon 563 56 26

 OGS Mercklinghausstraße
Mercklinghausstraße 11 
 info@awo-wuppertal.de 
Telefon 0176 21 43 12 33

 OGS Fritz-Harkort-Schule
Am Timpen 47
Siegelberg 40 
info@awo-wuppertal.de 
Telefon 0151 14 84 35 75

 OGS Hainstraße
Hainstraße 192
info@awo-wuppertal.de
Telefon 0151-14843574

 Flüchtlingsberatung
Saarbrücker Straße 40 
migrationsfachdienst@awo-wuppertal.de 
Telefon 3 17 53-15/-16


